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Liebe Leserinnen und Leser,

herzlich Willkommen zur letzten Ausgabe der Stadtteilzeitung in diesem 
Jahr 2015. Dass ein herzlicher Willkommensgruß viel bewegen kann, 
beweisen die engagierten Barmbeker, die sich in der Initiative «Welco-
me to Hamburg Barmbek» für geflüchtete Menschen einsetzen. Auf S. 
6 berichtet eine Mitarbeiterin der Initiative über ihre ganz persönlichen 
Eindrücke aus dem Arbeitsalltag und dass es ohne Teamwork nicht funk-
tionieren würde. Dass es auch bei großen Bauprojekten darum geht, sich 
aufeinander verlassen zu können, beweist das schnelle Vorankommen der 
VBG-Baustelle, die wir Ihnen auf S. 3 vorstellen. Neben dem Sachstand 
zum Ex-Hertie-Standort, S. 5, können Sie sich auf S. 7 noch über Barm-
beks Weihnachtsprogramm informieren. In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2016!

Ihr Redaktionsteam

Baustelle aktuell
+++ Wissenswertes in aller Kürze +++

Piazetta

Die Freifläche an der Fuhlsbüttler 
Straße in Höhe der Hausnummern 
92 - 106 wird voraussichtlich im 
zweiten Quartal 2016 umgestaltet.
Elf normale und ein barrierefreier 
Stellplatz werden dabei geschaf-
fen. Des Weiteren wird im Süden 
der Fläche eine neue Stadtradsta-
tion eingerichtet. 
 
Fuhlsbüttler Straße

An vielen Stellen kann man das 
neue Erscheinungsbild der Fuhle 
schon erahnen, da die Pflasterar-
beiten im Fördergebiet bereits weit 
fortgeschritten sind und noch die-
ses Jahr fertiggestellt werden. In 
diesem Herbst wurden zudem Bäu-
me an der Fuhle neu eingepflanzt, 
die gemeinsam mit den bestehen-
den Bäumen im kommenden Jahr 
mit modernen Baumscheibenein-
fassungen ausgestattet werden. 
In 2016 folgt dann die Ausstattung 
der Geschäftsstraße zum Beispiel 
mit Fahrradanlehnbügeln, Papier-
körben und Bänken. Die endgülti-
ge Fertigstellung der Maßnahme ist 
für den Sommer 2016 geplant. 

Bert-Kaempfert-Platz

Welche Rolle hat der Platz für Barm-
bek? Die Meinungen zur Aneignung 
und Auslastung des Platzes gehen 
unter den Barmbekern auseinan-
der. Um den Wünschen und Bedar-
fen der Bewohner auf den Grund zu 
gehen, hat sich eine Arbeitsgruppe 
gebildet, die im kommenden Jahr 
auf Grundlage gezielter Befragun-
gen und Partnersuche prüfen wird, 
welche zusätzlichen Nutzungen auf 
dem Multifunktionsplatz, neben 
dem etablierten Marktgeschehen 
realisierbar wären. Ziel ist es, ein 
mögliches Konzept mit Stadtteil-
bezug (Marke Barmbek) zu entwi-
ckeln.

U/S- Bahnhof

Die Bauarbeiter sind zeitweise 24 
Stunden am Tag im Einsatz und 
zuletzt musste eine Sperrpause für 
den Güterzugverkehr erfolgen, um 
den Einschub der neuen Brücke an 
der Alten Wöhr zu gewährleisten. 
Durch den intensiven Einsatz aller 
Beteiligten kommt die Baustelle 
planmäßig voran und soll bis Ende 
2016 fertiggestellt sein.

Kurz informiert:
Was schreibt die Presse über 
Barmbek?

Wir erstellen einen monatlichen 
Pressespiegel, den Sie auf www.
barmbek-baut.de unter Presse 
aufrufen können. Wenn Sie In-
teresse am Erhalt des monatlich 
erscheinenden Pressespiegels per 
Email haben, können Sie sich auf 
unserer Internetseite registrie-
ren. Ältere Presseartikel erhalten 
Sie außerdem dort im digitalen 
Archiv.
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Aktuelles von den Sanierungs- und Baumaßnahmen
Wie schaut es denn aus mit ...?

VBG-Rohbau: 
Fünf Etagen fertiggestellt

Wenn man sich das Rendering 
oben anschaut, kann man sich das 
Gebäude gut vorstellen. 
Was das Rendering aber nicht ver-
rät, ist die Tatsache, dass trotz der 
zentralen Lage in einem Stadtteil, 
der gegen Feierabend hin auch 
mal etwas geschäftiger und damit 
lauter werden kann, kaum ein Ge-
räusch von draußen ins Innere des 
Gebäudes vordringen wird. Eine 
spezielle Fensterverglasung macht 
es möglich und dass, obwohl sich 
das Gebäude zwischen einem 
Bahnhof und einer Geschäftsstra-
ße befindet. 
Was die zukünftigen knapp 600 
Mitarbeiter der Verwaltungs-Be-
rufsgenossenschaft (VBG) im Bü-
rogebäude jedoch mit Sicherheit 
wahrnehmen werden, sind die 
Wände und Decken im Inneren, 
weil diese zum Teil unverputzt 
belassen werden und dank eines 
besonderen Sichtbetons dem de-
tailorientierten Innenausbau eine 
raue Note verleihen. Die Decken 
werden darüber hinaus vor allem 
durch ihre inneren Werte beste-
chen, da diese eine sogenann-
te Bauteilkühlung beinhalten und 

dank einbetonierter Wasserleitun-
gen im Sommer angenehme Küh-
lung und im Winter wohltuende 
Wärme spenden werden. 

In diesem Winter müssen sich die 
Bauarbeiter der VBG-Baustelle 
aber noch sehr warm anziehen, da 
sie in den kommenden Monaten 
noch mit dem Rohbau des Gebäu-
des und dem Turmbau beschäftigt 
sind. Bis zur geplanten Fertigstel-
lung im November 2016 arbeiten 
knapp 100 Arbeiter am Rohbau 
des Gebäudes, die bei dem ohne-
hin schon zügigen Fortschreiten 
der Baustelle im weiteren Verlauf 
noch durch zusätzliche 250 Fach-
arbeiter für den Innenausbau un-
terstützt werden. 

Auf die Frage hin, wie man es 
schaffe, ein Geschoss im Rohbau 
in nur zwei Wochen fertigzustel-
len, lächelt Herr Menczyk, Be-
reichsleiter Großprojekte Hochbau 
der PORR Deutschland GmbH, und 
antwortet mit der Präzision eines 
Ingenieurs: „Gestaffelte Abläufe, 
modulare Bauweise und das Wich-
tigste: eine gute Vorbereitung“. 
Für den Fall, dass man sich dar-
unter nichts vorstellen kann, hat 
Herr Menczyk auch direkt ein Bei-

spiel parat: „Unsere drei Kräne 
folgen auf der Baustelle einer Vor-
fahrtsregelung. Anders als bei der 
Vorfahrtsregelung im Straßenver-
kehr hat aber nicht rechts vor links 
Vorfahrt, sondern groß vor klein“. 
Das habe auch seinen Grund, 
denn jede Bewegung des großen 
Krans (Höhe 73 m, Schwenkradius 
63 m) koste einfach mehr, als die 
des Kleinen. Von daher komme die 
Schnelligkeit immer automatisch 
durch das Gebot der Wirtschaft-
lichkeit, so der Bereichsleiter. 
Diese braucht es wohl auch, wenn 
man sich vor Augen hält, dass 
im Zuge des erfolgten 1-jährigen 
Rohbaus über 22.000 m³ Beton 
und 3.700 t Stahl verbaut werden 
sollen. Zum Vergleich: Man könnte 
mit dem Stahl einen halben Pari-
ser Eiffelturm bauen und mit dem 
Beton eine Mauer von 1 m Höhe 
und 1 m Breite von der Baustelle 
aus bis nach Quickborn errichten. 

Die Bauherren und Ingenieure hin-
ter diesem großen Bauwerk haben 
bei der Planung aber nicht nur an 
Stahl und Beton gedacht, sodass 
das Gebäude selbstverständlich 
auch eine für Barmbek typische 
Rotklinkerfassade erhält und 
Fortsetzung auf der nächsten Seite.  

Abb. 01 - Rendering des VBG-Neubaus 
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Aktuelles von den Sanierungs- und Baumaßnahmen
Wie schaut es denn aus mit ...?
sich so in das Erscheinungs-
bild des Stadtteils einfügen wird.  
Was Bereichsleiter Menczyk den 
Barmbekern noch wünsche, nach-
dem er im kommenden Jahr mit 
seinen Bauarbeitern das Material 
eines halben Eiffelturms verbaut 
hat? „Vor allem, dass die Barmbe-
ker viel Freude mit dem Gebäude 
haben werden und dass es einen 
positiven Beitrag zur Aufwertung 
des Stadtteils leistet“. 

Live-Webcam der 
VBG-Baustelle

So sieht es aus, wenn der Roh-
bau des neuen VBG-Verwaltungs-
gebäudes innerhalb von zwei 
Wochen ein neues Geschoss be-
kommt. Sie können sich bis zur 
Fertigstellung der Baumaßnahme 
auf unserer Internetseite dank 
der Webcam, die von der PORR 
Deutschland GmbH betrieben 
wird, stündlich über den aktuellen 
Stand informieren. Gehen Sie da-
für einfach auf: 

www.barmbek-baut.de und dann 
unter Bauprojekte und «VBG-Bü-
rogebäude». 

Tipp: 
Interessiert es Sie, wie eine Zwi-
schendecke aus Beton gegossen 
wird? Klicken Sie das Vorschaubild 
der Webcam an, gehen dann im 
neu geöffneten Fenster auf «Ar-
chiv» und schauen sich die Fotos 
vom 15. Oktober 2015 zwischen 
13:00 Uhr und 16:00 Uhr an. 

Abb. 02 - Drei Kräne für die VBG-Baustelle

Abb. 03 - Bauverlauf: 16.10., 30.10. und 13.11.2015 (von oben nach unten)
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Aktuelles von den Sanierungs- und Baumaßnahmen
Wie schaut es denn aus mit ...?
Ex-Hertie: Es geht weiter!

Stadtentwicklung könnte so ein-
fach sein, aber an den Gescheh-
nissen rund um das ehemalige Ge-
schäftshaus zwischen Fuhlsbütt-
ler- und der Pestalozzistraße, das 
in Barmbek immer nur Hertie ge-
nannt wurde, lässt sich besonders 
gut ablesen, dass Stadtentwick-
lung ein komplexer Prozess ist. 
Die Umschreibungen der Barmbe-
ker für ihren Hertie im Laufe der 
Zeit reichten von: „Das Herz von 
Barmbek“, „Barmbeks Gesicht“ 
oder aber der „Schandfleck von 
Barmbek“.

Noch Anfang der 2000er Jahre be-
suchten viele Barmbeker das Kauf-
haus in ihrer Nachbarschaft für 
große und kleine, alltägliche und 
besondere Besorgungen. Nach 
der Aufgabe des Herties im 
Jahre 2009 bot das Gebäude 
das Sinnbild für Barmbeks 
Verfall. Dass zwischen-
durch aus dem Her-
tie ein Karstadt wur-
de, vermochte dabei 
am Ausgang der Ent-
wicklung nichts zu 
ändern. 
Dementsprechend 
war die Freude und 
Erwartung groß, als 
im Jahre 2014 der 
Abriss des Gebäu-
des mit einer öf-
fentlichen Party ge-
feiert wurde. Nach-
dem diese letzte Hür-
de genommen war, 
kam es doch noch ein-
mal anders als geplant: 
Der Kaufvertrag mit dem 
Eigentümer in spe war ge-
platzt und die Planung kam 
zum Erliegen. 
Zum Glück kann die Barmbe-
ker nichts so schnell aus der Ru-
he bringen. Daher war es nicht 
verwunderlich, dass man die Plä-
ne der neuen bzw. alten Investo-

ren (Development Partner AG und 
B&L Gruppe) Anfang November 
2015 im Sanierungsbeirat mit ei-
ner für Barmbek typischen Mi-
schung aus Neugier und Gelassen-
heit zur Kenntnis nahm. 
Den Investoren, die bereits 2014 
bei den Planungen beteiligt waren, 
gelang es während der Vorstellung 
bei den anwesenden Barmbekern 
Vertrauen und Vorfreude zu wec-
ken. So stießen die Investoren auf 
offene Ohren, als sie davon be-
richteten, dass keine Einzelhänd-
ler aus dem „Billigsegment“ für 
das Geschäftshaus geplant seien 
oder dass die Anlieferung weiter-

hin über die Pestalozzistraße statt-
finden würde und man somit die 
Fuhlsbüttler Straße nicht weiter 
belasten werde. Auch die Tatsa-
che, dass ein hochklassiges Hotel 
für die oberen Etagen des fünfge-
schossigen Geschäftshauses vor-
gesehen ist, wurde positiv aufge-
nommen.

Der geplante Neubau wird sich an 
dem vorherigen Entwurf orientie-
ren, jedoch höchst wahrscheinlich 
mit roter Klinkerfassade. Die Über-
arbeitung erfolgt Anfang 2016. 
Nach Angabe der Investoren soll 
der Bauantrag im ersten Quar-

tal 2016 eingereicht werden 
und der erste Spaten-

stich soll im drit-
ten Quartal er-

folgen.

BUG101B i e l i n g   A r c h i t e k t e n   Hamburg. Kassel

Geschäftshaus Fuhle
Hamburg. Barmbek

03. Dezember 2013

   I   Din A3

Visualisierung Blick von der Kreuzung Drosselstraße/ Fuhlsbüttler Straße

Abb. 04 - G
rundlage für die w

eitere Planung | Entw
urf: Juli 2013
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Gastbeitrag: 
Ein Jahr «Welcome to Hamburg Barmbek»
Integration ist keine Einbahnstraße

Meine erste Begegnung mit Ah-
med (Name geändert) ist zurück-
haltend. Ich habe meine beiden 
Kinder mitgebracht, zur Auflo-
ckerung. Ahmed hat Gesprächs-
bedarf. Wir haben uns am Bolz-
platz neben der Unterkunft am 
Tessenowweg verabredet. Hier 
spielen Mitglieder unserer Will-
kommensinitiative seit einigen 
Monaten samstags gemeinsam 
mit Flüchtlingen Fußball. Ahmed 
hat zwei Stühle aus seinem Cont-
ainer getragen und bewirtet mich 
mit Multivitaminsaft. „Du kommst 
aus Syrien?“ frage ich. Aus Homs. 
„Hattest du dort ein Haus?“ Ah-
med schluckt. Schnell drücke ich 
ihm einen Federballschläger in die 
Hand. 
Zu diesem Zeitpunkt ahne ich 
noch nicht, dass ich wenig spä-
ter mit Ahmed jede Woche eine 
SAGA-Wohnung besichtigen, mit 
Schufa-Einträgen kämpfen und 
mit halbseidenen Inkassofirmen 
um Vergleichssummen pokern 
würde. Wieso hat ihm niemand 
das Kleingedruckte seiner Kauf-
verträge erklärt? Wieso mochte 
er bisher niemanden fragen, was 
eine Mahnung ist? Und wieso sind 
wir nach mehr als drei Jahren ab-
gesehen von Behördenmitarbei-
tern die ersten Deutschen, die er 
kennenlernt? Anderen Mitgliedern 
von «Welcome to Hamburg Barm-
bek» geht es ähnlich. Die Teestu-
be am Tessenowweg entwickelt 
sich in kurzer Zeit zur Anlaufstelle 
für Ratsuchende: Wie ist dieser 
Brief vom Jobcenter zu verste-
hen, wie suche ich ohne Internet-
zugang eine Wohnung, was heißt 
Warmmiete, und: Wie macht ihr 
das in Deutschland eigentlich mit 
dem Leute-Kennenlernen?
Auch in den zahlreichen Deutsch-
kursen geht es nicht nur um Spra-
che. Es geht auch ums Wesen - 
unseres und ihres. Wir spüren: 
Wir integrieren nicht nur. 

Wir werden auch integriert: Mit 
Baclava beschenkt, einer unver-
schämt süßen Köstlichkeit zum 
Opferfest. Mit Musik und Tanz. 
Was muss es in Syrien, Afgha-
nistan, Somalia und Eritrea für 
eine Lebensfreude geben! Zu-
hause verhängen wir ein Süßig-
keitsverbot: Bitte nur noch Obst 
mitbringen! Mit leeren Händen zu 
kommen, schafft Ahmed einfach 
nicht.
Ein Anwohner einer Unterkunft 
beschimpft uns öffentlich als mit-
leidsbesoffene Naivlinge – besser 
als hasstrunken. Das Gerede vom 
Werteverfall von Immobilien er-
schließt sich uns nicht. Der Wert 
unserer Wohnung steigt mit je-
dem Besuch von Ahmed um ein 
Vielfaches. Für ihn sind wir jetzt 
seine deutsche Familie. Bei Fa-
cebook ehrt er uns mit schlecht 
übersetzten Dankeshymnen. Ich 
könnte Ahmed morgens um drei 
zu einer Handwerksfirma schi-
cken, er würde am Vortag sicher-
heitshalber die Strecke abfahren 
und eine halbe Stunde vor dem 
Termin auf der Matte stehen. An-
dere Welcomer, wie wir uns inzwi-
schen gegenseitig nennen, haben 
ganze Familien aufgenommen, 
Durchreisenden am Hauptbahn-
hof geholfen, innerhalb eines Ta-
ges die Erstaufnahme am Wiesen-
damm mit eingerichtet.
Im Spätsommer erzählt mir Ah-
med, dass seine Schwester mit 
ihrem Mann in Köln angekommen 
sei. Das volle Programm: gesun-
kenes Schlauchboot zwischen der 
Türkei und Griechenland, Rettung 
in letzter Minute, danach eine 
Woche zu Fuß durch Mazedonien, 
Serbien, Ungarn und Österreich.
„Ich wünsche dich immer Sicher-
heit und Glück!“, sagt Ahmed zum 
Abschied. Irgendetwas fühlt sich 
sehr falsch an diesem Satz an. 
Und das ist nicht die Grammatik.

Kurz informiert: 
Die Initiative «Welcome to 
Hamburg Barmbek» 

Die Flüchtlingsinitiative «Welcome 
to Hamburg Barmbek» hat mehr 
als 1.400 Mitglieder. Sie unter-
stützt geflüchtete Menschen in der 
City Nord, am Wiesendamm, in 
der Hufnerstraße und demnächst 
in Barmbek-Süd u.a. mit Spen-
den, Deutschkursen, Stadtteilspa-
ziergängen, Sport- und Kulturan-
geboten. So lädt die Hochschule 
für Musik und Theater in Zusam-
menarbeit mit Welcome an jedem 
zweiten Donnerstag im Monat zur 
Music Session in die Zinnschmelze. 
Kampnagel lädt regelmäßig Ge-
flüchtete zu seinen Veranstaltun-
gen ein – kostenloser Busshuttle 
inklusive. Kommende Music- Ses-
sion- Termine finden Sie auf S. 8.

Abb. 05 - Die Welcome Music Session
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Veranstaltungskalender 

Über 50 Termine und Aktionen sind 
zusammengekommen im ersten 
weihnachtlichen Veranstaltungs-
kalender für Barmbek. Das Kul-
turprogramm bildet den Schwer-
punkt, aber auch der Barmbeker 
Einzelhandel hat sich etwas einfal-
len lassen: Im „Beweglichen Ad-
ventskalender“ entdecken Kunden 
täglich eine kleine Überraschung in 
Geschäften entlang der Fuhle. Als 
Flyer wird der Kalender direkt in 
Barmbeker Haushalte verteilt und 
auch in Geschäften entlang der 
Fuhle ausgelegt. Online lesen Sie 
alle Programmpunkte unter www.
die-fuhle.de.

Initiatoren:
Der Veranstaltungskalender Weih-
nachten 2015 ist ein Gemein-
schaftsprojekt von H&P Events, der 
Interessengemeinschaft Fuhlsbütt-
ler Straße e.V. und Unternehmer 
ohne Grenzen e.V.

Teilnehmende Veranstalter & Aktio-
nen: 

•	 Christus-Gemeinde Barmbek-
Nord (Backen, Basteln, Ge-
schichten erzählen),

•	 Museum der Arbeit (Ökologi-
scher Weihnachtsmarkt),

•	 Restaurant TRUDE (Eisstock-
Schießen),

•	 Zinnschmelze (Musikkonzer-
te und gemeinsames Singen & 
Tanzen),

•	 Weihnachtsmarkt Barmbek 
(Kindertheater, Basteln, Musik-
konzerte, Kutschfahrten),

•	 24 Geschäfte entlang der Fuh-
le (Beweglicher Adventskalen-
der).

Der Veranstaltungskalender wird 
anteilig finanziert durch: 
Verfügungsfonds für das Förderge-
biet Barmbek-Nord S1, Fuhlsbütt-
ler Straße, Europäischer Sozial-
fonds (ESF), Freie und Hansestadt 
Hamburg.

Barmbek schmückt

Dieses Jahr bekam der Bert-
Kaempfert-Platz erstmals einen ei-
genen Tannenbaum für die Weih-
nachtszeit. Damit die Tanne zu 
einem richtigen Barmbeker Weih-
nachtsbaum werden konnte, wur-
den am 05. Dezember 2015 alle 
Barmbeker, ob groß oder klein, ein-
geladen, Weihnachtskugeln zu ge-
stalten, die anschließend den Baum 
schmückten.
«Barmbek schmückt» war eine Ko-
operation des Bezirksamtes Ham-
burg- Nord, Globetrotter, Museum 
der Arbeit und der BIG-STÄDTE-
BAU GmbH.

4. Weihnachtsmarkt Barmbek

Das hat schon Tradition: Treue Be-
sucher schwören auf die Gemüt-
lichkeit im stimmungsvoll deko-
rierten Hüttendorf auf der Piaz-
zetta, welches bereits zum vier-
ten Mal die bewährte Mischung aus 
Kulinarischem & Kulturprogramm 
verspricht. Glühweinspezialitäten, 
Weihnachtsbäckerei, Grillhaus, ve-
getarische Köstlichkeiten, afrika-
nische Spezialitäten, Weihnachts-
baumverkauf, nostalgisches Kin-
derkarussell und die kuscheli-
ge Feuerscheune: Der Barmbeker 
Weihnachtsmarkt bleibt sich treu. 
Und auch das Kulturprogramm hat 
einiges zu bieten: Kreft’s Theater 
für Kinder und Trudes Bastelstube 
erfreuen Kinderherzen. 

Jeden Donnerstagabend: Sofa-
Concerts mit feinen Musikkonzer-
ten. Ein Highlight: Die kostenfrei-
en Kutschfahrten durchs Quartier, 
jeweils an den Adventssonntagen, 
zwischen 12 und 16 Uhr. 

Wann: 23.11. bis einschließlich 
30.12.15

Wo: Auf der Piazzetta, Fuhlsbüttler 
Straße / Ecke Drosselstraße

Öffnungszeiten: Montag bis Sams-
tag, jeweils 11 - 21 Uhr, sonntags 
12 - 20 Uhr

Eintritt: Kostenlos

Veranstalter: H&P Events

Die Kutschfahrten werden anteilig 
finanziert durch den Verfügungs-
fonds für das Fördergebiet Barm-
bek-Nord S1, Fuhlsbüttler Straße.

Barmbek weihnachtlich
Wo, wann und wie weihnachtet es dieses Jahr in Barmbek?

BARMBEK 
SCHMÜCKT

Barmbeks erster Weihnachtsbaum bekommt original 
Barmbeker Weihnachtskugeln– gestaltet von Groß und Klein. 

Kommt vorbei und bastelt mit uns in gemütlicher Atmosphäre!

Samstag 5. Dezember 2015 
Bert-Kaempfert-Platz vor dem Museum der Arbeit

12:00 Uhr - 18:00 Uhr

www.barmbek-baut.deAbb. 06 - Barmbek Schmückt Flyer

BARMBEK WÜNSCHT EIN FROHES FEST UND EINEN GUTEN RUTSCH
INS NEUE JAHR 2016!
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Ansprechpartner:

Stadtteilbüro
BIG-STÄDTEBAU GmbH
Hellbrookstraße 57, 22305 Hamburg
Tel.: 3410678-32 Fax: 3410678-21
e-mail: hamburg@big-bau.de
Sprechstunden: dienstags von 14 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung

Bezirksamt Hamburg-Nord
Technisches Rathaus
Kümmellstraße 6
20249 Hamburg

Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung
Sanierungsbeauftragte
Jasmin Castro Frenzel 
Tel.: 42804 2387

Fachamt Management des öffentlichen Raumes – 
Verwaltung
Sanierungsrechtliche Genehmigungen
Sandra Trost 
Tel.: 42804 6072

Fachamt Management des öffentlichen Raumes – 
Tiefbau - Planen und Bauen
Anke Wilkens
Tel.: 42804 6123

Fachamt Bauprüfung
WBZ Bauprüfteam 5
Zoran Macocevic
Tel.: 42804 6437

Dezember 2015

Highlights
Wir sprechen über Barmbek

26.01. & 05.04.2016 | 18:30 Uhr Sanierungsbeirat im 
Stadtteilbüro Hellbrookstraße 57
24.02., 25.05., 23.09.2016 | 19 Uhr Stadtteilgespräch im 
Gemeindesaal der Auferstehungskirche, Tieloh 26

Begegnungszentrum der Köster-Stiftung  
Meisenstr. 25, www.koester-stiftung.de

10.12. | 16 Uhr Das große Weihnachtskonzert vom 
Köster-Chor, 4,50 € / 3 € ermäßigt
14.12. | 15 Uhr Bilder, Lieder & Geschichten zum 
Advent, Weihnachtszauber mit Siegmar Tümmler inkl. 
Kaffeegedeck, 6 € / 4 € ermäßigt 

Zinnschmelze
Maurienstraße 19, www.zinnschmelze.de

07.12. | 19 Uhr Mein Cello – eine Farbpalette / Friedrich 
Thielen, 5 €
10.12. | 20 Uhr Welcome Music Session, Eintritt frei
09.01. | 22 Uhr ZinneSound – Die neue Partyreihe, 8 €
14.01. | 20 Uhr Welcome Music Session, Eintritt frei

Christus-Gemeinde Barmbek-Nord 
Fuhlsbüttler Straße 113, www.cgbn.de

Dezember-Spezial im wöchentlichen, kostenlosen 
Elterncafé - montags 16 Uhr - 17:30 Uhr:
	 07.12. Adventsbasteln  
	 14.12. Ein Nachmittag voller Geschichten
08.03. - 11.03.2016 | 9 Uhr - 16:30 Uhr Kostenloses 
Ferienprogramm mit Workshops für 12-18 Jährige 
Ab 25.01. | montags 19:30 Uhr 10 Abende zu Fragen des 
christlichen Glaubens. Start mit gemeinsamem Essen.

Bürgerhaus in Barmbek  
Lorichstraße 28 A, www.buergerhaus-in-barmbek.de

08.12. | 19:30 Uhr Noch Fragen?… Offenes 
Diskussionsforum im Bürgerhaus in Barmbek. Monika 
Weckenbrock. Nachdenken über Nobelpreisträger
12.12. | 15 Uhr - 18:00 Uhr Weihnachtliche Bastelei (Marie 
Krüerke)
13.12. | 11 Uhr - 15:00 Uhr Qi Gong – 8 Brokate (Martina 
Wandke)
13.12. | 16 Uhr - 18:00 Uhr Schülerkonzert vom 
Musikzimmer Winterhude

Gemeinde St. Bonifatius 
www.st-bonifatius.de

04.12. 19 Uhr Gospel-Benefizkonzert, St. Franziskus 
Kirche, Lämmersieth 38  
27.12. 11 Uhr Weihnachts-Mitbring-Brunch, 
Gemeindehaus St. Bonifatius, Lämmersieth 35 
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